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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 15. Februar 1912, vormittags 1v Uhr findet im

Dienstgebäude des Bezirkskommandos Calw die ärzt¬
liche Untersuchung derjenigen Volksschullehrer und Kan¬
didaten des Volksschulamts, welche sich im militärpflich¬
tigen Alter befinden und am 1. April 1912 zur Ablei¬
stung ihrer einjährigen Dienstzeit eintreten wollen,
statt.

Noch nicht militärpflichtige , taugliche, Bolksschul-
lehrer u. s. w. dürfen sich zum Diensteintritt freiwillig
bereit erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheines bedarf es in die¬
sem Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils haben die
einzustellenden Lehrer u. s. w. nicht; doch wird etwaigen
Wünschen möglichst Rechnung getragen werden.

Die schriftlichen Gesuche um Untersuchung und Ein¬
stellung find bis spätestens 19. Februar 1812 an das Be¬
zirkskommando einzureichen.

Calw,  den 4. Januar 1912.
Kgl . Vezirkskommando.

Deutsches Reich.
Am 25. Januar.

In Stichwahl stehen noch: Konservative 9, Reichs¬
partei 6, Nationalliberale 9, Fortschrittler 10, Zen¬
trum 7, Polen 4, Wilde 1, Sozialdemokraten 22.
Es fallen noch verschiedene sehr interessante Ent¬
scheidungen.

Nachlese zur Stichwahl.
Köln, 24. Jan . Die „Köln. Ztg ." bemerkt zu

dem Kölner Wahlsieg der Sozialdemokratie : Der
Unmut über das schwarz-blaue Kartell im deutschen
Reich hat ein Erstarken des liberalen Gedankens her¬
vorgerufen, das bei der diesjährigen Reichstagswahl
offen zutage trat . Es galt diesmal in erster Linie,
die schwarz-blaue Mehrheit zu stürzen, und diesen
Zweck schätzte man so hoch ein, daß man selbst die
Hilfe der Sozialdemokratie nicht verschmähte, um
dieses Ziel zu erreichen. Das kann gerade in West¬
deutschland wenig wundernehmen , wo man denDruck
des Zentrums , das durch die Anlehnung an die Kon¬
servativen zu stärkerer und nie dagewesener Macht
gekommen war , am unangenehmsten verspürte . In
Köln hat eine Reihe besonderer Gründe mitgespielt,
um die sozialistische Wahl herbeizuführen. Die Er¬
regung, die der Abschluß des schwarz-blauen Kartells
und der Sturz des Fürsten Bülow in die Volks¬
massen hieingetragen hatte , wurde hier durch den
bei den jüngsten Stadtverordnetenwahlen zutage ge¬
tretenen Uebermut der Zentrumspartei in verschie¬
denen wirtschaftlichen und Schulfragen weiter ver¬
stärkt. Die „Kölnische Volkszeitung" (Ztr .) ist außer
sich über die Niederlage des Zentrums , die sie den
Nationalliberalen zuschreibt, und bemerkt: Wir be¬
dauern lebhaft, daß durch den Kölner Liberalismus
der Sache der Vaterlandsfreunde ein so wuchtiger
Schlag versetzt worden ist und dies in einem Augen¬
blick, wo das Zentrum mit Aufbietung aller Kraft
in anderen Wahlkreisen nationalliberalen Kandida¬
ten zum Siege über die Sozialdemokratie geführt
hat . — Der „Vorwärts " jubelt besonders: „Das
deutsche Rom hat die rote Flagge gehißt, die Haupt¬
stadt des Zentrums ist von der Sozialdemokratie er¬
obert worden. Das ist eine mächtige Bresche in den
Zentrumsturm . Zu Ende geht das stolze Märchen
von der Unbesiegbarkeit der Klerikalen . Jetzt haben
wir ihre Reihen ins Wanken gebracht und uner¬
müdliche Arbeit wird dafür sorgen, daß sie nicht mehr
zum Stehen kommen." Gleich nach Köln kommt aber
auch für den „Vorwärts " die Eroberung des Wahl¬
kreises Hagen. „Hagen haben wir erobert , den
alten Wahlkreis Eugen Richters, der so lange un¬
serem Ansturm standgehalten hat . Und auch Hagen
ist wie Köln nur ein Anfang und das Ende wird
heißen: das ganze Jndustrierevier , dieses mächtigste
Zentrum des Kapitalismus in Europa , ist sozial¬
demokratisch geworden." Besonders freut sich ferner

Donnerstag , den 25 . Januar 1912.
der „Vorwärts " über die Eroberung von Frankfurt
a. M.

Bingen , 24. Jan . Das Kreisamt hat für den
nationalliberalen Rcichstagskandidaten Becker
12 012 und für den Fortschrittler Korell 12 010
Stimmen festgestellt. Darnach wäre also Becker,
nicht Korell gewählt . Nach der „Franks . Ztg." soll
indessen der äußerst seltene Fall eingetroffen sein,
daß für beide Kandidaten sich Stimmengleichheit
mit 12 010 Stimmen ergeben habe und daß das Los
entscheiden müsse, wer der künftige Vertreter des
Reichstagswahlkreises sei.

Offenburg, 24. Jan . Gegenüber anderweitigen
Meldungen ist die „Offenburger Zeitung " in der
Lage, auf Grund amtlicher Mitteilungen zu erklä¬
ren, daß die Wahlprllfung des 7. badischen Reichs¬
tagswahlkreises Kehl-Offenburg die Wahl des Ab¬
geordneten Kölsch ergeben hat . Vom Zentum wird
Protest eingelegt werden, worüber die Reichstags¬
kommission selbst zu entscheiden hat.

Breslau , 24. Jan . Die Neuwahl im Wahlkreis
Oppeln 7 (Pleß -Rybnik) , wo der in zwei Wahlkrei¬
sen gewählte Graf Mielcynski (Pole ) sein Mandat
niedergelegt hat , ist, wie die „Schles.. Ztg ." erfährt,
aus den W. Januar angesetzt worden.

Der Sozialdemokrat Breitscheid.
Der Führer der Demokraten, Dr . Breitscheid, geht

zur Sozialdemokratie . Dieser Entschluß bedeutet eine
Klärung , mit der längst gerechnet werden mußte.
Nach der „Voss. Ztg." hat am Samstag abend die
Demokratische Vereinigung in Berlin einen Dele¬
giertentag für die Provinz Brandenburg abgehal¬
ten . Die Verhandlungen galten auch der Frage , ob
sich die Partei mit Rücksicht auf die in den letzten
Tagen entstandene Lage auflösen solle. Die Wah¬
len haben bewiesen, daß die Demokratische Vereini¬
gung parteibildende Kraft nicht besitzt. Naumann
hat das seinen früheren politischen Freunden schon
Anfang Dezember 1908 in der „Hilfe" vorausgesagt.
In der Delegiertenversammlung der Demokratischen
Vereinigung wurde der Vorschlag, die Partei auf¬
zulösen, abgelehnt ; sie soll weiter bestehen bleiben.
Der Führer Dr . Breitscheid erllörte jedoch, daß er
seinen Anschluß an die Sozialdemokratie in den näch¬
sten Tagen vollziehen werde.

Berlin , 24. Jan . Als Alterspräsident im neuen
Reichstag wird , der „Voss. Ztg ." zufolge, der 82
Jahre alte Albert Träger am 7. Februar die erste
Reichstagssitzung eröffnen.

Jubelfeier für Preußens größten
König.

Berlin , 24. Jan . Zur Feier des 200. Geburts¬
tages Friedrichs des Großen fand gestern nachmittag
4 Uhr im Weißen Saale des K. Schlosses eine Fest¬
sitzung der K. Akademie der Wissenschaften statt . Der
Kaiser hielt dabei eine Ansprache, in der er die Aka¬
demie als die geistige Elitetruppe begrüßte, die Frie¬
drich der Große angeworben und auf ihren Ehren¬
posten gestellt habe. Die Akademie setze ihre Ehre
darein , ihre Dankesschuld gegen ihren Wiederher¬
steller abzutragen durch ihre Betätigung für die
Aufhellung seiner Geschichte und er freue sich, ihr
für diese Aufgabe am heutigen Tage neuen Stoff
zur Verfügung stellen zu können, nämlich die reiche
Sammlung des amtlichen und persönlichen Schrift¬
wechsels zwischen dem großen König und einem sei¬
ner treuesten Diener und Gefährten , dem nachmali¬
gen Generalfeldmarschall v. Möllendorff , dessen Erbe
ihm, dem Kaiser, diese wertvollen Schriftstücke so¬
eben in patriotischem Sinne als Geschenk dargeboten
habe. Der Kaiser erinnerte dann daran , daß König
Friedrich nicht nur Aftederhersteller, sondern auch
Mitarbeiter der Akademie gewesen sei. Das Wort
des Königs, daß die Stärke der Staaten auf den
großen Männern beruhe, welche ihnen die Natur
zur rechten Stunde geboren werden läßt , werde heute

87. Jahrgang.
dankerfüllt auf ihn selbst angewendet und gebe der
heutigen Feier den Erundton . Uns zieme es, des
großen Königs Werk auszubauen , und die Kräfte
zu nutzen, die Gottes Weisheit und unendliche Güte
in ihm dem Preußenvolk geschenkt habe. Dazu an
meinem Teile zu wirken, sagte der Kaiser, wird man
mich stets bereit finden. Der Kaiser stellte eine Ver¬
stärkung der Mitgliederzahl der Akademie in der
philosophisch-historischen Klasse in Aussicht, sowie die
erforderlichen Mittel zur Erfüllung ihrer Aufgaben,
namentlich auf dem Gebiete der deutschen Sprach¬
forschung.

Berlin , 24. Jan . Das Denkmal Friedrichs des
Großen unter den Linden ist mit grünem und golde¬
nem Lorbeer umwunden . Pylonen , von goldenen
Königstronen überragt , und Topfgewächse flankieren
den hohen Unterbau . Girlanden verbinden die Py¬
lonen. Vier Posten vom Regiment Alexander mit
Blechmützen halten Wache. Die öffentlichen Ge¬
bäude, staatliche, wie städtische, tragen Flaggen¬
schmuck. Auf dem K. Schloß sind die drei Standar¬
ten gehißt.

Die Wehrvorlagen und ihre Deckung.
Berlin , 24. Jan . Die erwarteten Vorlagen für

Heer und Marine sind zwar bei den in erster Linie
in Betracht kommenden beiden Fachressorts in allen
wesentlichen Punkten aufgestellt worden, doch ist eine
bindende endgiltige Gestaltung der Vorlagen noch
nicht erfolgt, und ebensowenig sind Vorlagen für die
Deckung fertiggestellt. Mitteilungen hierüber an die
Oeffentlichkeit werden wohl auch erst erfolgen, wenn
die Vorlagen den ganzen vorgeschriebenenWegdurch¬
gemacht, d. h. von den verschiedenen Ressorts, vom
Reichskanzler und dem Bundesrat genehmigt worden
sind. Was die Deckung anbelangt , so liegt es ge¬
wissermaßen in der Luft, daß man sie durch eine Erb¬
schaftssteuer aufzubringen suchen wird . Die Berech¬
tigung und die Gerechtigkeit dieser Steuer ist in wei¬
testen Kreisen anerkannt worden. Daß die Konser¬
vativen ihre Abneigung gegen sie aufgegeben haben,
ist zwar auch nach den Erklärungen ihres Führers
v. Heydebrand bei der marokkanischen Debatte im
Reichstag noch nicht sicher, aber auch sie dürften , falls
diese Steuer beantragt werden sollte, sich selbst sagen
müssen, daß bei der ganzen Zusammensetzung des
neuen Reichstags neue indirekte Steuern wenig
Aussicht auf Annahme haben und daß man wohl
oder übel gezwungen sein werde, eine Vermögens¬
steuer in irgendeiner Form zu wählen.

Aus Welt und Zeit.
Berlin , 23. Jan . In Schöneberg versuchte die

25jährige Ehefrau eines Bildhauers ihr ein Jahr-
altes Kind zu vergiften . Als die Mutter den Kna¬
ben, mit dem sie gemeinsam aus dem Leben scheiden
wollte , sich unter der Einwirkung des Giftes in ent¬
setzlichen Schmerzen winden sah, wurde sie irrsinnig.
Sie warf sich auf den Körper des Kindes und stieß
gellende Schreie aus . Einige Frauen drangen in
die Wohnung , wo die Mutter nur mit Mühe von
dem Kinde weggerissen werden konnte. Eine Be¬
wohnerin des Hauses nahm sich des Kindes an , dem
ein Arzt Hilfe angedeihen ließ. Es besteht Hoff¬
nung , den Kleinen am Leben zu erhalten . Die
Frau wurde in eine Heilanstalt verbracht.

Berlin , 23. Jan . Gestern morgen 5 Uhr ereig¬
nete sich auf der Neubaustrecke Weidenau -Dillenburg
beim Bau des 2700 Meter langen Tunnels zwischen
Rüdersdorf und Dillbrecht im Sohlestollen des Tun¬
neleingangs auf der Dillbrechter Seite eine folgen¬
schwere Dynamitexplosion. Vier Arbeiter blieben
sofort tot , einer wurde am Kopfe leicht verletzt, an¬
dere Zerstörungen sind nicht entstanden. Die Explo¬
sion ist offenbar dadurch hervorgerufen worden, daß
eine oder mehrere Patronen eines Schusses am un¬
tersten Ende des Bohrloches in einer sogenannten
Pfeile oder Buchse stecken geblieben sind. Bei der



Herstellung des Planums für das vorzufteckende Ar¬
beitsgeleis hat ein Arbeiter dann offenbar die Pa¬
tronen mit der Spitzhacke getroffen und zur Ent¬
zündung gebracht. Da die Explosion etwas unter
noch verstärkt. Von den Verunglückten sind ein
Toter und der Verletzte Deutsche. Der Tote hinter-
Die drei anderen Toten sind Ausländer.

Berlin , 24. Jan . Londoner Blättermeldungen
zufolge will Portugal Deutschland Angola
mft den Kamerun vorgelagerten Inseln San Thoma
und Principe anbieten . Das britische auswärtige
Amt habe privatim seine Zustimmung erklärt . Die
matzgebenden englischen Stellen sind mit der Ueber-
nahme portugiesischen Koloniallandes durch Deutsch¬
land , soweit die bis jetzt vorliegenden Meldungen er¬
kenn enlassen, einverstanden. Und vielleicht, wenn
England nicht doch noch irgend einen Prügel findet,
den es Deutschland in den Weg zu werfen geruht,
kommt Deutschland zu einem ziemlich ansehnlichen
Gebietszuwachs. Die weitere Entwicklung der An¬
gelegenheit wird jedenfalls sehr interessant.

Innsbruck , 22. Jan . Durch das Niedergehen einer
Schuttmasse von mindestens 200 000 Kubikmetern
wurde die Sohle eines Tales verrammelt und der
Bach, der durch das Tal fließt, so gestaut, daß sich ein
See von einer Tiefe bis zu 8 Metern bildete . Der
Wiener Schnellzug geriet gestern zwischen Hochfilzen
und Fieberbronn in einen Schneesturm. Er mutzte
aus den Schneemassenherausgeschaufelt werden und
traf mit vierstündiger Verspätung in Innsbruck ein.

Brüssel, 23. Jan . Bei Mons wurde die verstüm-
melteLeiche eines Schaffners gefunden. Man glaubte
anfangs , der Beamte sei aus dem Zuge gefallen, eine
Untersuchung ergab den dringenden Verdacht eines
Verbrechens. In der Tasche des Toten wurden 2
Fahrkarten dritter Klage gefunden, die er offenbar
zwei Reisenden wegen einer Unregelmäßigkeit abge-
nommen hatte . Die beiden Passagiere sind auf dem
Bahnhof in Brüssel angehalten worden. Es besteht
der Verdacht, daß sie den Beamten mißhandelt und
aus dem in rasender Eile dahinjagenden Zug auf
das Gleis geworfen haben.

London, 24. Jan . Die Morning Post meldet aus
Schanghai vom 21. : Nach Telegrammen aus Peking
befürchtet man dort einen Ausbruch von Anarchie.

Die Unruhen in China.
Peking, 22. Jan . Nach einer chinesischen Nach¬

richt trat der frühere Regent Prinz Tsching dafür
ein, daß der Hof zwar abdankt, aber in Peking bleibt
und daß Puanschikai eine provisorische Regierung in
Nordchina errichten soll, bis der Nationalkonvent
seine Entscheidung getroffen hat.

Peking, 23. Jan . Die Lage ist außerordentlich
verwickelt. Es werden wichtige Ereignisse erwartet.
Gegenwärtig betreiben die jüngernMandschuprinzen
gegen die Republikaner eine aktive Kriegsführung,
die eine gewisse Bedrohung Puanschikais in sich
schließt. Dessen Freunde halten drei Sonderzüge
bereit , um ihn im Notfall nach Tientsin bringen
zu können. Immerhin ist seine Abreise nicht wahr¬
scheinlich.

Peking, 23. Jan . Puanschikai ist angesichts des
Widerstandes der Revolutionäre gegen eine vor¬
läufige Regierung  in Peking der Ansicht,
daß es am besten wäre , nach der Abdankung des
Thrones , die als unvermeidlich gelte, den nördlichen

Sitz der Regierung zeitweilig in Tientsin  zu er¬
richten.

Der italienisch-türkische Krieg.
Das Gefecht von Eargaresch.

Konstantinopel , 24. Jan . lleber den Kampf bei
Eargaresch am 18. ds. veröffentlicht der „Tanin " fol¬
genden Bericht aus maßgebender türkischer Quelle:
Am Morgen rückte eine feindliche Kolonne, aus In¬
fanterie , Kavallerie und Artillerie bestehend, von
Eargaresch vor, um Sansur zu besetzen. Das türki¬
sche Kommando schob sofort türkische und arabische
Streitkräfte vor, welche die Italiener bei Eargaresch
angriffen . Der Kampf dauerte dreieinhalb Stun¬
den. Durch eine Umgehungsbewegung des linken
türkischen Flügels wurden die Italiener gezwungen,
zwei ihrer Verteidigungslinien aufzugeben. Am
Nachmittag zogen sie sich auf eine dritte Linie zu¬
rück, um Verstärkungen von Tripolis abzuwarten.
Gegen Abend unternahmen die Türken und Araber
einen weitern Angriff auf den Feind , der bereits
Verstärkungen erhalten hatte . Der Nachtkampf ge¬
staltete sich äußerst blutig . Die Italiener mußten
schließlich auch die dritte Linie aufgeben und sich bis
in die Oase vor die Stadtmauer zurückziehen. Die
Italiener hatten 130 Tote und viele Verwundete
und ließen auch Kriegsmaterial im Stich. Die Tür¬
ken und Araber hatten 18 Tote und einige Ver¬
wundete.

Sfax , 23. Jan . Der russische Dampfer „Odessa",
mit falscher Deklaration und 350 Tonnen Munition,
die er an der tripolitanischen Küste nicht hatte lan¬
den können, ist im hiesigen Hafen eingetroffen . Er
wurde mit der ganzen Ladung beschlagnahmt und
zwei italienische Torpedoboote werden ihn nach Bi-
serta bringen , wo er die Munition deponieren soll.
Der Kapitän des Dampfers wurde zur Zahlung der
Kosten verurteilt.

Stadt und Bezirk.
" Carl Spöhrer f . Aus Tuttlingen kommt die

Nachricht, daß gestern mittag Herr Earl Spöhrer,
dessen Name namentlich für Calw von besonderm
Klange ist, vom Tod ereilt wurde. Es sei uns ge¬
stattet , hier einer Pflicht zu genügen und an des Ver¬
storbenen Wirken kurz zu erinnern . Geboren ist Herr
Spöhrer am 13. August 1849 in Hörgenau (Ober-
Hessen). Des Verstorbenen Lebenswerk, das in der
Reihe der Vildungsanstalten Deutschlands stets mit¬
genannt werden wird , ist seine 1875 hier im Schwarz¬
waldstädtchen gegründete Höhere Handelsschule, die
er, anfänglich in kleiner Ausdehnung und kleinem
Maßstabe, im Lauf von 26 Jahren zu stolzer Blüte
brachte. Der Heimgegangene besaß auch das Ver¬
trauen der Bürgerschaft, sie wählte ihn im Jahre
1893 in den Vürgerausschuß, dem er dann drei Jahre
angehörte . 1901, nachdem die Schule 1900 das
Jubiläum ihres fünfundzwanzigjährigen Bestehens
feiern konnte, ging die Handelsschule in andere
Hände über : Herr Spöhrer wechselte seinen
Calwer Wohnsitz mitPforzheim , von dort aus wandte
er sich nach Tuttlingen , wo er eine Höhere Mädchen¬
schule ins Leben rief. Nun hat sein Schaffen der Tod
geendet. Alle, denen er Lehrer und Berater sein
durfte , wird die Nachricht von seinem Ende, das den
Abschluß eines langwierigen Leidens bildete, mit
Trauer erfüllen , und sie werden sein Andenken treu
bewahren . Er ruhe in Frieden!

Pforzheim, 24. Jan . Als der 71 Jahre alte
Malermeister Stierle am hiesigen Eüterbahnhof auf
einem kleinen Wagen stand, zog das Pferd plötz¬
lich an , sodaß Stierle auf den Kopf stürzte und eine
Zeitlang bewußtlos war . Durch den Sturz scheint
eine Gehirnstörung eingetreten zu sein, die sich erst
nach einiger Zeit zeigte, denn Stierle , der anschei¬
nend sich schnell erholt hatte , stürzte gestern nacht
aus dem Fenster seines Schlafzimmers auf einBlech-
dach hinab , wo man ihn morgens tot fand. — Ein
frecher Raub ereignete sich gestern auf dem hiesigen
Postamt . Der verheiratete stellenlose Kaufmann
Paul Hörner von Liebenzell  entriß einer Kon¬
toristin , die am Schalter Einzahlungen machte, 955
Mk. und floh. Er wurde aber sofort verfolgt und
festgenommen.

Württemberg.
Stuttgart , 25. Jan . Bei dem württ . Ministe¬

rium des Innern ist beantragt worden, zur Aus
zeichnmrg von gewerblichen Arbeitern nach 25jäh-
riger ununterbrochener Dienstzeit in ein und dem¬
selben Betriebe eine staatliche Medaille einzuführen.
Die Handwerkskammern machen zur Zeit Erhebun¬
gen, wie viele gewerblicheArbeiter für die erstmalige
Verleihung der Medaille schon jetzt und wie viele
in den nächsten 5 Jahren in Betracht kommen.

Stuttgart , 24. Jan . Der Arbeiter Wegner aus
Steinbach OA. Heidenheim, der bei einem Ein¬
bruchsversuch in ein Jagdhaus bei Sindelfingen fest¬
genommen wurde, war , wie sich jetzt herausstellt,
an den Missetaten des Doppelmörders Psrommer
nicht beteiligt . Er hat nachgewiesen, daß er die
fragliche Nacht in Stuttgart zubrachte. Er kann
demnach weder als Mittäter Pfrommers bei dem
Einbruch in Unteraichen, noch bei dessen Mordtaten
im Schönbuch in Betracht kommen.

Bon der württembergisch-badischen Grenze, 24
Jan . Am letzten Freitag starb in Forbach im badi¬
schen Murgtal Pfarrer Ferdinand Späth im 78. Le¬
bensjahr . Er hat vor wenigen Jahren sein 50jäh-
riges Priestersubiläum gefeiert und über 30 Jahre
in Forbach gewirkt. Ihm verdankt Forbach die statt¬
liche romanische Kirche, die Ende der 80er Jahre
mit großem Aufwand aus rötlichen Sandsteinfind¬
lingen von den Höhen der Murgberge erbaut wurde.

Alpirsbach, 24. Jan . Auf einem Dienstgang fiel
bei Nacht der 46 Jahre alte verheiratete Polizei¬
diener und Mesner A. Armbruster von hier auf dem
Trottoir der Reichsstraße infolge Ausgleitens auf
dem Glatteise so unglücklich auf den Hinterkopf, daß
er einen schweren Schädelbruch erlitt . Der Verun¬
glückte ist heute nacht seinen Verletzungen erlegen.

Klosterreichenbach OA. Freudenstadt , 24. Jam
Der Mangel einer geeigneten Arztwohnung stellte
im Herbst 1910 den Aufenthalt unseres Distrikts¬
arztes in Frage . Um diesem Mangel abzuhelfen,
haben die Kollegien ein Arzthaus erbaut . Im
April v. I . wurde mit dem Bauen begonnen und
Ende September konnte das Gebäude seiner Bestim¬
mung übergeben werden. Die Schlußabrechnung er¬
gibt einen Kostenaufwand von 26 800 Mk. ohne
Bauplatz.

Friedrichsthal bei Freudenstadt , 24. Jan . Inder
letzten Nacht ertönte gegen 2 Uhr Feueralarm . In
der Bierbrauerei z. Bären war Feuer ausgebrochen.
Das Gebäude ist vollständig niedergebrannt , jedoch
konnte das Feuer dank der Anstrengung der Feuer¬

Die Dame im Pelz.
30) Kriminalroman von G. W. Appleton.

(Fortsetzung.)

Ich ging vor allen Dingen nach der Straßen¬
bahnendstelle und fragte einen Schaffner nach dem
anderen , sobald wieder ein neuer Wagen ankam.
Aber, wie ich erwartete , keiner wußte etwas . Erst
der fünfte gab mir in der heitersten und leutseligsten
Weise den Aufschluß, der mein Blut erstarren machte.

Gewiß, mein Herr , sagte er. Gegen halb neun
— als der Nebel am dichtesten war . Sie und ein
Junge waren die einzigen Fahrgäste . Pelzmantel
und Hut ? Stimmt , Herr , und Diamantohrringe.
Schwarze Augen und Haar . Eine feine Dame, wahr¬
haftig . Ist in Kew Bridge ausgestiegen und wollte
nach Waterloo gehen, wenn ich sie recht verstanden
habe. O nein , Herr, ich irre mich nicht. Jeder Irr¬
tum ist ausgeschlossen.

Ich ging nach der Eisenbahnstation und kam nach
London — wie weiß ich nicht. Alle meine Hoffnung
verließ mich, und in meinem Kopf ging alles durch¬
einander.

Dreizehntes Kapitel.
Charley Mortimer hatte mich schon eine Zeitlang

erwartet . Ich drückte ihm schweigend die Hand und
gab ihm den Brief.

Ich sah, wie sich beim Lesen seine Stirn immer

mehr in düstere Falten legte. Als er fertig war,
schaute er mich an und sagte:

Das sieht schlimm aus , alter Junge . Kennst du
ihre Handschrift?

Die kannte ich nicht und sagte ihm das.
Glaubst du, daß Marcella diesen Brief selbst ge¬

schrieben hat?
Nein ! und tausendmal nein ! beteuerte ich. Und

doch, fügte er hinzu, als mir die Aussagen des Stra¬
ßenbahnschaffners plötzlich wieder einfielen , und
doch— hier hielt ich inne.

Nun , was?
Mir ist es ein Rätsel , versetzte ich. Löse du mir

es, wenn du es kannst. Darauf erzählte ich ihm,
was mir der Kondukteur gesagt hatte.

Er pfiff leise vor sich hin und ging ein paar
Minuten schweigend im Zimmer auf und ab.

Ich weiß wahrhaftig nicht, was ich von der Sache
denken soll, sagte er endlich. Komm,laß uns hinaus¬
gehen und einen Spaziergang machen. Vielleicht
fegt die frische Luft den Schleier von unseren Augen
weg. Eine so verzwickte Sache ist mir im Leben noch
nicht vorgekommen.

Aber was für Augen machte er erst, als ich ihm
die Geschichte der Flucht unseres Dienstmädchens er¬
zählte!

Höre um Gottes Willen auf ! rief er, es ist ja zum
Tollwerden ! Ich wollte ins Freie gehen, um klarer
zu werden und nun ist der Schleier vor meinem Ge¬
hirn dichter als je zuvor.

Darauf schritten wir eine Zeitlang in Gedanken

versunken nebeneinander her. Endlich ergriff er
wieder das Wort.

Ich möchte vorschlagen, sagte er, die Zeit bis drei
Uhr zu benutzen, um erst mal den Inspektor Beale
aufzusuchen. Vielleicht ist man dem Mädchen unter¬
dessen doch noch auf die Spur gekommen.

Da auch ich noch keinerlei Lust zum Essen ver¬
spürte und mir sein Vorschlag ganz nützlich erschien,
stimmte ich ihm sofort zu.

Ohne uns besonders zu beeilen, da uns die frische
Luft sehr wohl tat , wanderten wir ruhig weiter , bis
wir uns mit einem Male vor dem Hotel Cecil befan¬
den. Es war ein ziemlich warmer , sonniger Tag,
und viele Leute frühstückten unter der über den An¬
lagen befindlichen Glasveranda.

Unwillkürlich blickte ich hinauf , und wen sah ich?
Das unvergeßliche Gesicht von Eißens , und ihm ge¬
genüber saß — ohne allen Zweifel — Marcella.

Ich stieß Mortimer heftig an.
Sieh mal dort oben ! Kennst du das Paar?

sagte ich.
Gerechter Gott ! erwiderte er. Können wir unsern

eigenen Augen noch trauen ? Das ist ja der Baron
mit Marcella ! Aber fall nicht um auf diesem öffent¬
lichen Platze und wirf auch nicht mit Steinen die
Fenster ein . Bedenke, daß wir schon einmal das
Opfer einer optischen Täuschung geworden sind, auf
der Chaussee nach Kew Bridge damals . Faß dich
also, vielleicht ist es wieder eine.

(Fortsetzung folgt.)
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wehren von hier und Baiersbronn auf seinen Herd
beschränkt werden . Auch das Vieh wurde gerettet.
Die Bewohner konnten das brennende Haus noch
rechtzeitig verlassen.

Horb a. N .. 23. Jan . In vergangener Nacht
wurde in dem benachbarten Rexingen dem Sonnen-
wirt Geekle ein wertvolles dreijähriges Pferd aus
dem Stall gestohlen . Von dem Täter fehlt noch
jede Spur.

Oberudorf , 24. Jan . Am Samstag abend ging
das einspännige Lastfuhrwerk des Güterbeförderes
Jüngling auf der steilabfallenden vereisten Straße
nach dem Bahnhof durch. Der mit seinem Automo¬
bil entgegenkommende Dr . med. Wider konnte sich
nur dadurch retten , das; er sein Automobil in den
Graben lenkte ; trotzdem wurde es durch den umher-
ichlenkernden Wagen schwer beschädigt. Dr . Wider
selbst blieb wunderbarerweise unverletzt.

Oberndorf , 22. Jan . Im benachbarten Winzeln
verkaufte heute vormittag ein fremder junger Mann
ein Pferd um 1000 Mk . Er erhielt darauf ein An¬
geld von 300 Mk. Unterdessen waren aber dem
Käufer Bedenken aufgestiegen , besonders da es sich
auf telephonische Rundfrage herausgestellt hatte,
dag der Verkäufer einen falschen Namen angegeben
hatte . Der Käufer lief; sich daraufhin die 300 Mk.
wieder zurückerstatten , worauf der jungeMann unter
Zurücklassung des Pferdes verschwand . Bald nach¬

her traf die Nachricht ein , daß das Pferd von dem
bereits gemeldeten Pferdediebstahl im Stalle des
Sonnenwirts Beekle in Rexingen stammt . Das
Pferd wurde heute dem Besitzer wieder zugestellt.
Der flüchtige Dieb ist der Dienstknecht Schlumber-
ger aus Hohenmemmingen OA . Heidenheim . Es
wird eifrig nach ihm gefahndet.

Von der badischen Grenze , 24. Jan . Dieser Tage
verschaffte sich abends ein unbekannter etwa 35jäh-
riger Mann durch falsche Vorspiegelungen Einlaß
in das Pfarrhaus „Mariaschrey " in Psullendorf.
Dann schloß er die Türe ab und drohte der Mutter
des Pfarrers Widmann mit Niederstechen , falls sie
ihn nicht in das Zimmer des abwesenden Pfarrers
führe . Nachdem der Räuber die Gelder aus ver¬
schiedenen Behältern , etwa 130 Mk ., an sich genom¬
men hatte , schloß er die Türe ab und nahm den
Hausschlüssel mit sich fort . Man ist seiner noch nicht
habhaft geworden.

Ulm , 24. Jan . Prof . Josef Anton Mayer in
Stuttgart hat nach einem von Dr . E . Kapff hier
gedichteten Text eine Oper mit dem Titel „Magda-
lenenbrunnen " geschrieben, die gestern hier ihre Ur¬
aufführung erlebte und vor dem ausverkauften
Hause eine freudige Aufnahme fand.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 24. Jan . Eine Kontoristin stand

heute wegen Diebstahl und Unterschlagung vor der

Strafkammer . Die Angeklagte , die aus sich selbst an¬
gewiesen ist, war einige Zeit stellenlos und dadurch
in eine bedrängte Lage gekommen . Als sie auf
einem Bureau wieder Anstellung gefunden hatte,
mit einem Monatsgehalt von 50 Mk ., nahm sie aus
der ihr anvertrauten Portokasse nach und nach den
Betrag von etwa 20 Mk . und in Abwesenheit ihres
Prinzipals aus einem verschlossenen Pult ein Zehn¬
markstück. Sie ist wegen Diebstahls zweimal unbe¬
deutend vorbestraft . Da sie den Pult mit einem
falschen Schlüssel geöffnet hatte , kam schwerer Dieb¬
stahl im Rückfall in Betracht . In diesm Fall ist die
Mindeststrafe 1 Jahr Gefängnis , zu der sie auch ver¬
urteilt wurde . Das Gericht verkannte nicht , daß die
Strafe zu hart sei ; daran sei aber nicht der Richter,
sondern das Gesetz schuldig. Das Gericht beschloß
beim Justizministerium die teilweise Begnadigung
der Angeklagten zu beantragen . — Wir haben vor
diesen Richtern alle Hochachtung. Da hat doch ein¬
mal der gesunde Menschenverstand und nicht nur der
Paragraph gesprochen. Das Mädchen ist an sich durch
die Schande schon hart genug bestraft . Und , wie
man in Stuttgart monatlich für 50 Mk . ehrlich und
redlich leben will , das muß man einem noch vor¬
machen ! — „Ihr führt ins Leben ihn hinein , ihr
laßt den Armen schuldig werden . . ."

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschjäger'schen Buchdruckerei.

Amtliche und Privatanzeigen.
Bad Teinach.

Grundstücksverkauf.
Die Erben des verstorbenen Johannes Unmacht.  Trachtfuhr¬

manns hier, bringen am nächsten
Mittwoch» den 31. Januar 1912» nachmittags 2 Uhr,

aus dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf:
Markung Teinach:

ckel an Geb Nr. 9 — 61 qn.  ein 2stock. Wohnhaus,
Geb. Nr. 9a — 53 q . eine angebaute Scheuer.

- Stockwerkseigentum—
ganz: Geb. Nr. 9b — 09 gm Remise.

08 qm Hosraum.
60 qm Schuppen,
26  qm dito, westl. am Haus,

2 a 17 qm im Hinteren Tal,
Parz.-Nr. 44 l a 95 qm Gras- und Baumgarteu,

_ 09 um Mauer,
2 a 04 qm am Rötenbächle,

Parz.-Nr. 46 24 qm Gemüsegarten im hintern Tal,
Varz.-Nr. 129 15 s 01 qm Acker, Mauer und Oede im

Rötenbacher Tal.
Markung Sommenhardt:

Parz.-Nr. 273 23 64 qm Acker im Göttlesmasen.
Mit dem Anwesen mar seither ein Irachtfuhriverksbetrieb von und

nach der Station Teinach und nach Calw verbunden, der gut rentiert hat.
Zur Fortsetzung dieses Betriebs wird daher als Zubehör mit-

verkaust:
I Pferd , 2 Leiterwagen , 2 Biktoriawagen , 1 Holzschlitten,

sämtliches Fuhr - und Reitgeschirr.
Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden. Lieb¬

haber sind eingeladen: bei annehmbarem Gebot findet nur ein Ver¬
kauf statt.

Den 24. Januar 1912.
K. Grundbuchamt:

Franz.

Wegsperre.
Die Hengstetter Steige (Sausteige ) ist wegen Vau-

arbeiten für die nächste Zeit für den Fuhrwerksverkehr ge¬
sperrt . Für den Fußverkehr ist Vorsicht geboten.

Calw,  den 20. Januar 1912.
Stadtschuttheitz:

Conz.

Ostelsheim OA. Ealw.

Eichen-Berkauf.
Am Dienstag , den 3V. ds.

Mts .» von vormittags 10 Uhr
an » kommen im Eemeindewald,-
Abt . Erlenberg , Röderstall , Weiden - -
grund und Stubenteich zum Verkauf:

140 St . Wagner -, Bau - und Küfer -Eichen » 4—10 m lang,
14—80 cm Durchm . mit zus. 76,27 Fm.

(worunter 12 St . mit über 50 cm Dchm.)
5 st . Rotbuchen 5—6 m lg ., 27—49 cm Dchm., zus. 2,75 Fm.
6 „ Weißbuchen 3—6 „ „ 22—31 „ „ „ 1,50 „
5 „ Birken 7- 9 „ ,. 21- 36 „ „ „ 2,68 ..
3 „ Kirschbäume4ft »-8 „ „ 22—27 „ „ „ 0.88 „
2 „ Aspen 6 „ „ 21- 25 ., „ „ 0,50 „

16 „ eichene Wagnerstangen , 8—10 m lg., zus. 2,09 Fm.
Zusammenkunft im Ort.

Den 23. Januar 1912.
Gemeinderat.

Schömberg.
Die Sperre des Igelslocher Weges ist

! JE - aufgehoben. -HD«
Den 23. Januar 1912.

Schultheitzenamt:
Hammann.

Tuttlingen » 24. Januar 1912.

Todes -Anzeige.
Heute mittag ist unser lieber Vater,

Großvater , Bruder und Onkel

^ Carl Spöhrer
L nach langem , schwerem Leiden sanft ent-

W . schlafen.
Me lieftlMm-mKinder.

Beerdigung Freitag mittag3 Uhr.

Calw , 24. Januar 1912.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht, daß unser liebes, unver¬
geßliches Kind

Gertrud
im Alter von 9 Jahren nach schwerem Leiden
heute abend sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Eltern:
2. Henkelmann und Frau

mit Sohn Max.
Beerdigung am Samstag mittag',»3 Uhr.

öewelse
meinerTeilnahme

Nulter

uemull iiMtMg Kielt.

15 Taglöhner
für sofort gesucht.

Bauwerkmeister Alber.

Gechingen» Station Althengstett.

Anthrazitkohlen in Eierform
Braunkohlenbriketts Union

treffen nächster Tage ein: Bestellungen nimmt entgegen

Calw.

Vrennholz-Verbnnf
am Mon¬
tag , den 29.
Januar,

vorm . ' />1Ü
Nhr , in der
Restaura¬
tion von

Scheck)inger,  Bischofstraße hier
aus dem Stadtw. Meistersberg Abt.
Alzenberg:

Beigholz Nm. : 7 Eichen, 19
Buchen, 38 Nadelholz.

Reisig Wellen: 50 eichene. 430
buchene, 1570 Nadelholz sowie 2
Flächenlose Schlagraum.

Gemeinderat.

Gesucht.
Gewandtes, schreibkundiges Fräu¬

lein findet angenehme und gut-
bezahlte Stelle.

Eeutral-Dam-swaschallstatt
Nnlerreichenbach.

Schöne2—3 zimmrige

Wohnung
mit Zubehör hat auf 1. April zu
vermieten, wer— sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Frische holl.

frisch itwSsserte

empfehlen

klMiMell
Telefon 45.

KWIM

Alle M2 Geborenen
finden sich Freitag Abend 8 Uhr im
SommenhardterBahnhof, betreffend
Rekrutenrücksprache.

Mehrere 18S2er.



Zer Ehrliche Me S-M -Verlmf

Velrse Vorlie
W>« SllitU, de» R. 3mm M.

Durch Auslagen großer Posten Waren , welche wir eigens zu diesem Zweck gekauft haben , wie

Weiße Wäsche, Schürzen, Manufacturwaren,
Gardinen, Confection, Haushalt re.

bieten wir ganz besondere Vorteile.

» » » » « » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » > » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » »

8 5eken5wer1e8  8 kkotogrsplilsLes
Z liuielulecorstioll 8 Z Mller III. Ktsge
„ _ SS » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Xnopk , pkorLkeim

M die ReichsWlvWll
m VII.MMeMergischen Reichs-

laWahlllreis!
Der Wahlkampf ist beendigt . Wenn unserer Partei

im Stichwahlkampf der ja diesesmal nicht zu erhoffende
endgültige Erfolg geworden ist , so ist doch der Gesamt-
abfchluß des Wahlkampfes der eines beispiellosen Er¬
folges für die Sozialdemokratie im Wahlkreis . Rund
3400 Bürger und Reichstagswähler mehr haben sich
gegenüber der letzten Wahl für unsere Partei entschieden.
Damit steht die Sozialdemokratie an der Spitze aller
Parteien im VH. Wahlkreis und ist berechtigt, auf
kommende Wahlen die größten Hoffnungen zu setzen.

Für das uns entgegengebrachte große Vertrauen und
für die opferfreudige und unermüdliche Tätigkeit aller
Parteifreunde sagen wir herzlichen Dank.

Der Der Kandidat:
Otto Steinmayer.

Familienansslng.
Unsere Mitglieder und alle Freunde der Kandi¬

datur Schweickhardt in Stadt und Bezirk werden zu
einem gemütlichen Zusammensein im Badhotel
Teinach am Sonntag , den 28 . Januar,
freundlich eingeladen.

Abfahrt von Calw:  2 Uhr 3 Min . Fahr¬
gelegenheit von und zur Station Teinach ist vorhanden.

Fortschrittliche MkMrtei,
RatiotiMerale Deutsche) Partei,
ZWliberaler Vereii.

Calw —Oeliinderle.
Wir erlauben uns , Verwandte und Bekannte zu unsrer

am Samstag , den 27 . ds . Mts . , stattfindenden

Hochzeitsfeier
in den Gasthof zum Rößle  in Lalw freundlich einzuladcn.

Ernst Ritter.
Emma Hennefarth.

IMS EH

Liebenzell.
Am Samstag und Sonntag halten wir

und laden hiezu freundlichst ein.

6eSr. Lmeilüörker,
Gasthof z. Ochsen.

ist man empfindlich . Rasch ist
eine Erkältung da , und die
Stimme ist öfter belegt und
heißer als frei. Das lästige
Gefühl der belegten Stimme
vergeht , sobald man ein paar
Wybert - Tabletten zu sich
nimmt , die immer zur Hand
sein müssen und in allen Apo¬
theken 1 Mark pro Schachtel
kosten . Bei Erkältung lindern
sie den Hustenreiz und bringen
den Katarrrh schnell zum

Schwinden.

Sommenhardt.
Die zu meinem Neubau (Scheuer und Stallung ) notwendigen

Maurer - und Pflasterarbeiten
verakkordiere ich am Montag , den 22 . ds ., nachmittags ' ,3 Uhr,
im Gasthaus z. Hirsch  hier.

Pläne und Ueberschlag können bei mir eingesehen werden.

Wildberg.
Eine gut¬

erhaltene
Ein¬

spänner-

EM,
sowie ein leichteres

Rassepferd
verkauft billig

Friedrich Roller zr ,
Metzger.

Ehrlicher Junge als

sofort gesucht.
Gottl. Rein, Conditor,

Schnauffer 's Nächst.

Mietverträge
sind zu haben in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Lalw.

TlizvitenW.
Zu dem am Diens¬

tag , den 30 . Januar,
im Bad . Hof begin¬
nenden Tanzkurs kön¬
nen sich noch einige
Damen und Herren
anmelden . Gründliche
Ausbildung in allen

Tänzen wird zugesichert. Anmel¬
dungen nimmt entgegen

Tanz ! Giacomino.
Solides fleißiges

Mädchen
sucht Stelle bis Lichtmeß. Zu
erfragen in der Geschäfsstelle ds . Bl.
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